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Abb. 2 Eine Stätte auf dem Hügel

Zora ist ein Ort in der nördlichen Schefela, der als
Heimatort → Simsons gilt.

1. Name

Die Etymologie von Zora (hebr. הָעְרָצ  ṣår‘āh) ist
unsicher und umstritten. Richter und Gaß
identi+zieren Zora als qutl-Form mit su0giertem
Femininsingular-Morphem (Gaß, 361; Richter, 48-49). Vorgeschlagen wurde
auch, dass der Name auf eine Metathese der Wurzel רעצ  ṣ ‘r „klein sein“
zurückgeht, sodass er einen kleinen Ort beschreiben würde (Borée, 39).
Diskutiert werden auch eine Ableitung aus dem Arabischen mit der Bedeutung
„niederwerfen“ oder „demütig sein“ (Richter, 361) und die Deutung als Ausschlag
(Zwickel, 1507).

2. Biblische Überlieferung

Von Zora wird lediglich im Alten Testament berichtet (zehnmal von der Stadt und
dreimal von den Einwohnern), und meist wird der Ort zusammen mit dem nahen
→ Eschtaol genannt. Er wird in Josua einmal dem Erbteil Judas (Jos 15,33) und an
anderer Stelle dem Erbteil des Stammes Dan zugeordnet (Jos 19,41). Dafür gibt es
die verschiedensten Theorien und Erklärungen: So könnte es sich z.B. um eine
Grenzstadt handeln, Dan einen status aparte innerhalb Judas bilden bzw. sich
später dem Stamm angeschlossen haben; Zora könnte später anders zugeteilt
worden sein, oder es liegt schlicht eine spätere Überarbeitung bzw.
Unachtsamkeit eines Bearbeiters vor.

Am häu+gsten wird die Stadt im Richterbuch
als eine Stadt des Stammes Dans erwähnt
(sechsmal). So beginnt der Simsonzyklus in der
Heimatstadt Simsons (Ri 13,2.25) und endet
dort mit seinem Begräbnis (Ri 16,31). Auch Ri
18, die Erzählung von der Migration des
Stammes Dan, stellt Zora als eine bedeutende
Stadt Dans vor (Ri 18,2.8.11). In 1Chr 2,53-54;
1Chr 4,2 werden die Zoratiter dann als
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von Zora wird heutzutage als Grab
Simsons verehrt.

Angehörige des Stammes Juda beschrieben,
die früher in → Kirjat-Jearim wohnten.

Wohl aufgrund der besonderen Lage der Stadt
und vielleicht als Ersatz für das von → Scheschonq zerstörte → Bet-Schemesch
wurde sie laut 2Chr 11,10 von → Rehabeam zur befestigten Stadt ausgebaut, die
i n Neh 11,29 als eine der nach dem babylonischen Exil bewohnten Städte
genannt wird.

3. Lage und Identifizierung

Bereits im Onomastikon des → Eusebius wird Zora als Dorf zehn Meilen nördlich
von Eleutheropolis in Richtung Nicopolis lokalisiert (Onomastikon 156,15-17,
Eusebs Onomastikon; ed. Timm, Nr. 842). Die Angabe des Eusebius ist jedoch,
wie auch andere in diesem Gebiet, ungenau und stellt wohl nur eine Schätzung
dar (Richter, 362).

Zora wird mit Tell Ṣar‘a (Koordinaten: 1487.1314; N 31° 46' 30'', E 34° 59' 07'';
357m ü. M.) identi+ziert, das im Tal von Sorek in der nordöstlichen → Schefela
liegt. Die Stadt Zora lag neben einem wichtigen → Wadi (Niemann, 29; Richter,
362) auf dem höchsten Punkt in der Schefela (Woudstra, 247), dem fruchtbaren
Gebiet zwischen der Küste und dem Bergland Judas. Daher hat man von Zora aus
einen eindrucksvollen und weiten Blick über die nördliche Schefela und den
Aufstieg zum jüdischen Bergland, sodass die Stadt ein strategischer Schlüsselort
war. Außerdem lag Zora in der Eisenzeit an einem Schnittpunkt bedeutender
Straßen (Lehmann / Niemann / Zwickel, 348f.). So verläuft eine Route zwischen
Zora und Bet Schemesch (3 km entfernt) durch die Schefela zwischen Jerusalem
im Osten über Ekron zur Küstenebene im Westen.

4. Geschichte

Die einzige bekannte vorchristliche und außerbiblische Quelle für Zora findet sich
in den → Amarna-Briefen: Dort wird Zora als eine der Städte des Königreiches
von → Geser erwähnt, die von den Apiru (auch → Hapiru / Habiru genannt)
angegriffen und bedrängt wurde (EA 273.21, Sia-ar-ha).

Archäologische Funde deuten darauf hin, dass Zora erst ab der Eisenzeit II C
besiedelt wurde (vgl. Lehmann / Niemann / Zwickel). Auch für die römische,
byzantinische, früharabische, mamelukische und osmanisch-türkische Zeit finden
sich Keramikfunde. Zora war bis zum Palästinakrieg 1948 eine palästinensische
Siedlung und wurde anschließend aufgelöst.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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